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Kennengelernt haben sie
sich über den Sport, ge-
meinsame Sache haben
sie dann in der Finanz-

welt gemacht: Der Metzinger
Klaus Peter Lehr und der Dettin-
ger Martin Eininger sind sich vor
über einem Vierteljahrhundert
zum ersten Mal begegnet. Lehr
war damals ein erfolgreicher
Handballer beim TVNeuhausen,
Eininger begeisterter Zuschauer
und Fan. Beide arbeiteten zu dem
Zeitpunkt bei großen Banken in
Führungspositionen – was für die
Männer natürlich jedeMenge Ge-
sprächsstoff bot. Schnell stellte
sich heraus, dass sie dasselbe Ziel
hatten: „Wir hatten den Drang zu
Selbstständigkeit und Unabhän-
gigkeit.“ Sie waren sich einig, dass
sie den Kundenmehr bieten woll-
ten, als es Geldinstitute norma-
lerweise tun. Sie wollten komplet-
te Strukturen aufbauen, einen
ganzheitlichen Ansatz verfolgen.
Weshalb sie 1998, also vor 25 Jah-
ren, nicht nur ihren ersten eige-
nen Investmentfonds aufgelegt,
sondern auch die Eininger & Lehr
GmbH gegründet haben, die heu-
te unter dem Namen PT Asset
Management GmbH, kurz PTAM,
firmiert.

Die Zahlen, die die PTAM ein
Vierteljahrhundert nach ihrer
Gründung vorweisen kann, kön-
nen sich sehen lassen. Sie betreut
rund 600 Kunden und verwaltet
ein Vermögen von knapp 600Mil-
lionen Euro. Garanten für den Er-
folg waren vom ersten Tag an
Klaus Peter Lehr undMartin Ein-
inger. Bis heute stehen sie an der

Spitze der GmbH. Lehr ist ge-
schäftsführender Gesellschafter
und verantwortet die Betreuung
vermögender Privatkunden, Ein-
inger ist Gesellschafter und
Fonds- und Portfoliomanager.

Von Anfang an dabei sind aber
nicht nur die Chefs, sondern auch
viele Kunden, die die Verwaltung
ihrer Vermögen der PTAM anver-
trauen. Privatleute gehören ge-
nauso zur Klientel der GmbHwie
Firmen, Stiftungen und mildtäti-

ge Vereine. Sogar Spitzensport-
ler zählen zu den Kunden, was
vielleicht auch dran liegen mag,
dass Lehr ja selbst einst ein be-
kannter Handballer war.

„Unsere Kundenstruktur ist to-
tal heterogen, da sind Menschen
aller Altersklassen, aus allen Be-
rufen und mit den verschiedens-
ten Vermögen dabei“, berichten
Lehr und Eininger, die stolz da-
rauf sind, dass sie nicht nur eine
beständige Kundenbindung, son-
dern mittlerweile auch elf Mitar-
beiter haben.

Kürzlich erst hat Lehr für eine
100-Jährige ein Konto eröffnet.
Dass die Seniorin noch so spät ins
Thema Vermögensverwaltung

eingestiegen ist, beeindruckt den
Metzinger Geschäftsmann noch
jetzt. „Es liegt uns aber auch viel
daran, uns richtig um die Men-
schen zu kümmern, die zu uns
kommen und individuelle Kon-
zept zu erarbeiten“, sagt Eininger.
„Und es ist uns wichtig, zu sagen,
dass wir nicht auf Provisionsba-
sis arbeiten, sondern ein festes
Honorar bekommen“, erklärt er.
Um die Immobilien ihrer Klien-
tel kümmert sich die Firma ge-

nauso wie um deren Altersvorsor-
ge und die Nachlassverwaltung.
Dass das Geschäftsmodell der un-
abhängigen Vermögensverwal-
tung wenig bekannt ist, bedauern
die beiden. „Dabei haben wir frei-
en Zugriff auf alle Finanzprojek-
te und können so bei unseren An-
lage-Empfehlungen völlig unab-
hängig agieren.“

Zum Tätigkeitsfeld der PTAM
gehören Family-Office und der
Stiftungs-Bereich, aber auch das
Fondsmanagement und die digi-
tale Vermögensverwaltung. Ein-
gezahlt wird das Geld auf eine
von vier Banken, die speziell auf
solche Zwecke ausgerichtet sind.
Direkten Zugriff auf das Geld der

Kunden haben Lehr und Eininger
allerdings nicht – worauf sie mit
Nachdruck hinweisen.

Mittlerweile hat das Metzinger
Unternehmen, das 2001 von der
BaFin die Erlaubnis zur Finanz-
portfolioverwaltung sowie zur
Anlage- und Abschlussvermitt-
lung bekommen hat und den Na-
men PTAM erst trägt, seit die
Phoenix Trust AG sich an der
GmbH beteiligt hat, auch schon
mehrere Auszeichnungen bekom-
men. Laut einer Untersuchung
der Universität Freiburg zählt die
PTAM zuDeutschlands besten Fi-
nanzberatern und Vermögensver-
waltern und auch dieWirtschafts-
woche sieht das Metzinger Un-
ternehmen ganz weit vorn in sei-
ner Branche.

Groß gefeiert wird das Firmen-
jubiläum übrigens nicht. „Zum
25-jährigen Bestehen wollen wir
lieber Geld für verschiedene
wohltätige Zwecke spenden“, er-
klären Eininger und Lehr, die sich
auch von ihren Temperamenten
her bestens ergänzen. Ans Aufhö-
ren denken sie derweil noch
längst nicht. Im Gegenteil. Die
Begeisterung, die sie bei ihrer Ar-
beit empfinden, ist nicht zu über-
sehen, ihre Energie scheint end-
los und die Ideen gehen ihnen
nicht aus. Künftig möchten sie
noch stärker auf die digitale Ver-
mögensverwaltung setzen und
ihre GmbH noch breiter aufstel-
len. Und weil es in dem Firmen-
sitz in der Inneren Heerstraße
auch schon ein bisschen eng ge-
worden ist, ist ein Umzug in grö-
ßere Räume geplant.

Die PTAMzählt zu Deutschlands
bestenVermögensverwaltern
Metzingen Vor 25 Jahren haben Martin Eininger und Klaus Peter Lehr ihren ersten Fonds
aufgelegt. Mit ihrer Firma sind sie bis heute erfolgreich. Von Evelyn Rupprecht

Martin Eininger (links) und Klaus Peter Lehr sind seit 25 Jahren Geschäftspartner. Foto: Privat

Arbeitskreis
imEinsatz für
Artenvielfalt

Metzingen. Mitte Juli hat die Eu-
ropäische Behörde für Lebens-
mittelsicherheit (EFSA) ein ers-
tes Statement dazu veröffentlicht,
ob eine Zulassungsverlängerung
des Unkrautvernichters Glypho-
sat infrage komme. Daraus geht
hervor, dass die Behörde „keine
kritischen Problembereiche“ er-
mittelt habe, „die in Bezug auf das
von Glyphosat ausgehende Risi-
ko für Mensch und Tier oder die
Umwelt Anlass zu Bedenken ge-
ben.“ Gleichzeitig räumt die EFSA
aber Datenlücken sowie ein lang-
fristiges Risiko für Säugetiere ein.

Das Umweltinstitut München
weist darauf hin, dass Wissen-
schaftler die direkt toxischeWir-
kung von Glyphosat auf Insekten,
Amphibien und andere Wildtie-
re mittlerweile mehrfach nach-
weisen konnten. So konnten sie
die Behauptung widerlegen, Gly-
phosat schädige ausschließlich
Unkraut. Zudem ist bereits lange
bekannt, dass Glyphosat zum ra-
pide voranschreitenden Arten-
sterben maßgeblich beiträgt: In-
dem das Gift unterschiedslos je-
des Grün beseitigt, reduziert es
das Futterangebot von Insekten
drastisch. Dies bringt Tiere wie
etwa Vögel und Fledermäuse in
Bedrängnis, die auf Insekten als
Futtergrundlage angewiesen sind.

Voraussichtlich imHerbst wer-
den die EU-Mitgliedstaaten darü-
ber abstimmen, ob Glyphosat in
der Europäischen Union weiter-
hin eingesetzt werden darf. Doch
obwohl die Bundesregierung im
Koalitionsvertrag angekündigt
hat, Glyphosat in Deutschland bis
Ende 2023 vomMarkt zu nehmen,
ist keinesfalls klar, wie Deutsch-
land im zuständigen EU-Aus-
schuss abstimmen wird. Das Um-
weltinstitut München hat nun
eine Unterschriftenaktion gestar-
tet, um die zuständigen Ministe-
rien davon zu überzeugen, gegen
dieWiederzulassung von Glypho-
sat zu stimmen.

Für den Arbeitskreis Gentech-
nik-Freies Metzingen sind Pesti-
zide ein wichtiges Thema.
Schließlich sind über 80 Prozent
der weltweit angebauten Gen-
Pflanzen herbizidresistent. Die
Erfahrung aus Ländern mit Gen-
Pflanzen Anbau zeigt deutlich,
dass dort immer mehr Pestizide
pro Hektar eingesetzt werden
müssen. Vermehrt zum Einsatz
kommen vor allem Herbizide, da
sich immer häufiger „Super-Un-
kräuter“ bilden.

Deshalb unterstützt der Ar-
beitskreis Gentechnik-Freies
Metzingen den Appell „Artenviel-
falt schützen - Glyphosat stop-
pen“. Noch bis Samstag, 12. Au-
gust, werden hierzu Unterschrif-
ten gesammelt. Entsprechende
Listen liegen im Naturkostladen
Löwenzahn aus. Weitere Infos
zum Thema sowie die Möglich-
keit, den Appell auch online zu
unterzeichnen gibt es unter
https://umweltinstitut.org/land-
wirtschaft/mitmachaktionen/gly-
phosat-stoppen/ swp

Gentechnik-Freies
Metzingen Die Aktion
wendet sich gegen
Glyphosat. Man kann bis
12. August unterschreiben.

FAMILIENBILDUNGSARBEIT FERIENPROGRAMM

Birnenwegchallenge am 2. September
Die Familienbildungsarbeit Met-
zingen (fba) bietet in Kooperation mit
dem Obstbaumuseum Glems im
Sommerferienprogramm eine Birnen-
wegchallenge für Jugendliche an. Es
geht darum, am Samstag, 2. Septem-
ber, 13 bis 15.30 Uhr, den Birnenweg
Glems interaktiv mit Handy oder Tab-
let zu erleben.

Die Teilnehmenden treffen sich im
Obstbaumuseum als kleine Gruppe
über den Birnenweg vom Museum in
Richtung Stausee und zurück. Es gibt
verschiedene Stationen mit diversen
Aufgaben, wodurch man interessante

Aspekte über die Streuobstwiesen-
welt und deren Flora und Fauna er-
fährt.

ZumAbschluss sprechen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bei ei-
nem Getränk über das Erlebte. Gerne
darf ein Vesper mitgebracht werden.
Interessierte Eltern dürfen gerne teil-
nehmen. Die Organisation und Beglei-
tung liegt bei Ulrike Gleich (Arbeits-
kreis fba). Anmelden kann man bis
spätestens Dienstag, 29. August, per
E-Mail: sekretariat-fba@metzingen.de
oder unter der Telefonnummer
(07123) 92 03 20.

Beide Seiten
können davon
profitieren

Metzingen. Spätestens, wenn die
Kinder ausgezogen sind und mit
ihrer eigenen Familie nur noch zu
Besuch kommen, fühlen sich Ein-
familienhäuser oft zu groß für
ihre Eigentümer an. Auch die Ar-
beit im Haus, Hof und Garten
kann im Alter zu viel werden.
Gleichzeitig suchen viele Men-
schen nach einer Wohnung.

Eine Initiative des Landes Ba-
den-Württemberg will hier anset-
zen. Mit dem Projekt „Aus groß
mach 2+“ bietet die Stadt Metzin-
gen gemeinsam mit ortsansässi-
gen Architekten eine kostenlose
und unverbindliche Beratung für
Häusle-Besitzer an. Bei einem Be-
such zu Hause wird untersucht,
wie Eigentümer ihrenWohnraum
an ihre Bedürfnisse anpassen kön-
nen und wie ungenutzte Fläche
in vermietbaren Wohnraum um-
gebaut werden kann. Individuel-
le Wünsche und Vorstellungen
werden im Gespräch herausgear-
beitet und in die Planungen mit-
einbezogen.

Vorteile liegen auf der Hand
Die Metzinger Oberbürgermeis-
terin Carmen Haberstroh ermun-
tert Eigentümer, die professionel-
le Beratung in Anspruch zu neh-
men: „Die Vorteile liegen auf der
Hand: Unterstützung für Eigen-
tümer beiWinterdienst oder Gar-
tenarbeit und ein neues Zuhause
für Menschen, die händeringend
nach einer Wohnung in Metzin-
gen suchen.“

Weiterführende Informationen
zu diesem Programm gibt der Ge-
schäftsbereichWirtschaftsförde-
rung und Immobilien der Stadt
Metzingen.

Ansprechpartner sind Frank
Uwe Geyer, Geschäftsbereichslei-
ter, Telefon (07123) 3 95 44 00,
E-Mail: f.geyer@metzingen.de
oder Jessica Voigt, Telefon (07123)
3 95 44 14, E-Mail: j.voigt@met-
zingen.de. swp

Wohnraum schaffen Die
Initiative „Aus groß mach
2+“ sieht ein
Beratungsangebot für
Häusle-Besitzer vor.

Sommerfest
im Falkenberg

Metzingen. Am Samstag, 5. August,
spielt im Naturfreundehaus Fal-
kenberg ab 18 Uhr die Gruppe
„Acoustic Box“. Die vier Musiker
und Musikerinnen kommen alle
aus der näheren Umgebung. Sie
spielen und singen Titel aus ver-
schiedensten Stilrichtungen wie
Classic Rock, Pop, Disco, Schla-
ger, aber auch Partyhits im Un-
plugged-Sound. Musik, die die
Zuhörer so richtig in Stimmung
kommen lässt. Wer mehr über
diese Band erfahren will, be-
kommt auf deren Homepage un-
ter https://acousticbox.de/ die
richtigen Informationen. swp

UnterhaltungAcoustic
Box spielt am Samstag, 5.
August, ab 18 Uhr.

Gottesdienst am Israelsonntag
Neuhausen.Die evangelische Kir-
chengemeinde Metzingen-Neu-
hausen lädt zumGottesdienst am
Israelsonntag, 6. August, in die
Neuhäuser Zwölf-Apostelkirche,
ein.

Der Israelsonntag wurde wäh-
rend der Reformationszeit in der
Kirche eingeführt. Er soll an die
Zerstörung des Tempels und der
Vertreibung der Juden in alleWelt
erinnern. Zudem soll er Bußtag
und Tag des jüdisch-christlichen
Dialogs sein.

Im Gottesdienst am Sonntag
soll daher auch an die Verbun-
denheit von Christen und Juden
erinnert werden. DieWurzeln des

christlichen Glaubens liegen in
Judentum. Jesus wurde als Jude
geboren und ist als Jude gestor-
ben, für alle.

Seit 75 Jahren haben die Juden
wieder einen eigenen Staat. Das
ist ein Zeichen der einzigartigen
Treue Gottes. Die Christen dür-
fen gemeinsam mit Israel diesen
großen Gott loben und ihm die
Ehre geben.

Die Predigt hält Pfarrer im Ru-
hestand Dieter Schott zu 5. Mose
4, 5 - 20.

Der gemeinsame Gottesdienst,
der zusammen mit Glems gefei-
ert wird, beginnt um 9.20 Uhr, tei-
len die Veranstalter mit.

Der Israel-Gottesdienst wird in
der Zwölf-Apostel-Kirche in
Neuhausen gefeiert. Foto: Privat

Am Freitag, 11. August, bietet der
Obst- und Gartenbauverein Metzingen
ab 15.30 Uhr wieder sein OGV-Café im
Frauengrund 11 an. Es gibt Kaffee mit
hausgemachten Kuchen. Bei gutem
Wetter kann dort auch gegrillt wer-
den. Die Gäste können eigenes Grillgut
mitbringen. Bei einem Streifzug durch
die Obstanlage können die Besucher
gerne für den eigenen Bedarf ernten,
was reif ist. Der OGV ist immer auf der
Suche nach Leuten, die mitmachen
wollen – sei es im Café, beim Anbau, in
der Geländepflege oder der Vereinsar-
beit. Parkplätze und Fahrradstellplät-
ze gibt es vor dem OGV-Häusle und im
Frauengrund. Hunde müssen im Ge-
lände angeleint bleiben.

OGV-CAFÉ IM FRAUENGRUND

Wir haben sogar
eine Kundin, die

100 ist. Mit ihr habe
ich kürzlich erst ein
Konto eröffnet.
Klaus Peter Lehr
PTAM-Geschäftsführer

Es liegt uns viel
daran, uns

richtig um dieMen-
schen zu kümmern,
die zu uns kommen.
Martin Eininger
PTAM-Geschäftsführer


